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Dieter Baumann (grünes Trikot) vor dem Start des 10. Sebastian-Fredrich-Gedenklaufes in Lubmin. Der 5000-Meter-Cempiasieger kondite sich den dritten Platz erlaufen. Sieger beim 
Jubiläumslauf wurde SGG-Athlet Benjamin Fredrich. 	 Foto. Krumbholz 

SGG-Läufer ließ den 5000-Meter-Olympiasieger Diöter Baurnann hinter sicno Der eubrandenharger

Dettül Helrns hef eitren neuen detschen Rekorder Gehörlose. Bei den Damen gewann Carmen Siewr-FL 

Von Stefan Barthel 

Leichtathletik - 10. Sebastian-Fre-
drich-Gedenklaui in Lubmin. Der 
Lauf trägt den Namen seines viel 
zu früh verstorbenen Bruders. Um-
so schöner, dass Benjamin Fredrich 
sich den Sieg über die zehn Kilome-
ter sichern konnte. 

Das Starterfeld war mit 170 Läu-
fern, darunter drei polnische, nicht 
nur zahlenmäßig stark besetzt. Mit 
Dieter Baumann trat sogar ein 
0Iympiasieger an die, •Startlinie. 
Vor dem Start machte Baumann 
keinen Hehl um seine Ambitionen. 
„Ich gebe immer einhundert Pro-
zent, auch diesmal", versprach der 
beste deutsche 5000-Meter-Läu-
fer. Der 46-Jährige landete mit ei-
ner Zeit von 34,13 Minuten auf 
dem bronzenen Rang.

wald) und Daniel Helmis (SC Neu-
branderiburg). Im Vergleich zum 
Olympiasieger sind beide blut-
jung. Der Greifswalder lief vom 
Start weg an der Spitze und finishte 
in 31,25 Minuten. Der Neubranden-
burger erzielte einen neuen deut-
schen Rekord für Gehörlose (31,36 
Minuten) und wurde Zweiter. 
Schnellster Läufer des ausrichten-
den Vereins HSG Uni Greifswald 
war Benjamin Schäfer, der als Fünf-
ter nur knapp hinter Baumann ins 
Ziel kam. 

Für Siege in den jeweiligen Al.- 
tersklassen (AK) sorgten Stephan 
Krey (AK 35) von der HSG und der 
Klein-Ernsthofer Gerfried Brüssow 
(AK 50). Hervorzuheben ist auch 
die Leistung von Georg Dähne vom 
HSV Neubrandenburg. Der 80-Jäh-
rige beeindruckte, indem er weni-

Bei den Feuen gab es durch _e_ 
SGG-Läufetiri Cartnen Siewert 
ebAfalls ;irien Start-Ziel-Sieg. 
Mit einer Eiezeit von 36,47 Minu-
ten setzte sich Siewert vor ihrer Ver-
einskamerätin Sandra Eltschkner

und Kathrin Neumann vom SV Ein-
heit Ueckermünde durch. In der 
Frauenkonkurrdjaz überzeugten 
auch Beate Kre&low (AK 40) von 
der SGG und Heike Machacek (AK 
45) von der HeUni mit Altersklas-
sensiegen. 

Die Fünf-Kilometer-Distanz nah-
men über 60 Läufer, darunter sechs 
poInische sowie der Chef der HSG 
Uni Tobias Nagel, in Angriff. Bei 
der männlichen Konkurrenz war 
Ulf Röwer vom SV Motor Barth in 
19,33 Minuten der Schnellste vor 
Michael Brzozowski aus Swi-
noujscie und Justin Diekelmann 
von der HSG. Bei den Läuferinnen 
konnte sich Aleksandra Holda aus 
Swinouj scie den Sieg sichern 
(19,48 Minuten). Dahinter folgten 
HSG-Läuferin Darlyn Denz und 
Peggy Trademann aus Freest. Hol-

Sein Lauftalent konnte Hauke 
Schönherr einäruckgvoll nachwei-
sen. Der Neunjähride aus Wismar 
startete zunächst über die Meile 
und hölte sich den Sieg. Danach 
scheute sich Schönherr nicht und 
trat auch noch zum 5,000-Me- 

u ter-Lauf an. Hier gab es dam emen 
klaren AK-Erfolg. 

Am Vorabend des Laufes hatte 
Baumann den vollbesetzten Saal 
des Seebadzentrülts auf das bevor-
stehende Event mrt ein4Kabarett-
programm eingestimmeDer Olym-
piasieger von 1992 gab in einem 
kurzweiligen Auftritt einen Ein-
blick über den Verlauf seiner er-
folgreichen Karriere sowie die Ir-
rungen und Wirrungen des Le-
bens. Dabei sorgten besonders die 
Erlebnisse und Erfahrungsberichte 
aus den Trainingslagern in Kenia
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